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Hinweise zur Zwischenprüfung

zur Tischlerin ist zur Ermittlung des Ausbildungsstandes eine 
Zwischenprüfung vor dem Ende des zweiten Ausbildungsjahres durch-
zuführen. Die Prüfung erstreckt sich auf alle im Ausbildungsrahmenplan 
für die Berufsausbildung zum Tischler/zur Tischlerin für die ersten 18 

auf den im Berufsschulunterricht entsprechend dem Rahmenlehrplan 
zu vermittelnden Lehrstoff, soweit er für die Berufsausbildung wesent-
lich ist. Dies bedeutet, dass z. B. Fächer wie Religion oder Sport - soweit 
sie in einigen Ländern unterrichtet werden - nicht prüfungsrelevant 
sind.

nun im praktischen Teil eine Arbeitsaufgabe, die einem Kundenauftrag 
entspricht, gefordert.

Der schriftliche Teil der Prüfung bezieht sich nicht mehr auf von der 
Arbeitsprobe losgelöste Prüfungsgebiete, sondern direkt auf die durch-
zuführende Arbeitsaufgabe. Das erfordert eine integrative Prüfungsform, 
die schon bei der Aufgabenerstellung zu berücksichtigen ist.

Die Durchführungsbestimmungen zur Zwischenprüfung enthalten 
alle Bedingungen und Kriterien, die für die Umsetzung dieses 
Prüfungskonzeptes erforderlich sind.

Integrierte Prüfung:

Kundenauftrag entsprechen und sich auf die Herstellung eines 
Werkstückes beziehen. Die Durchführung der Arbeitsaufgabe soll 
unter Anwendung manueller und maschineller Bearbeitungs- und 

-
gesamt höchstens sechs Stunden erfolgen. Innerhalb dieser Zeit ist 

führen, das aus mehreren Gesprächsphasen bestehen kann.

2. Die schriftlich zu bearbeitenden Aufgaben der Zwischenprüfung sind
durch die Aufgabenstellung für die Arbeitsaufgabe vorgegeben. Die

3. Die Prüflinge sollen in der Prüfung nachweisen, dass sie:
- Arbeitsschritte und Arbeitsmittel festlegen,
- technische Unterlagen sowie Informations- und Kommunika-

der Arbeit, zum Umweltschutz, zur Qualitätssicherung und zur 
Kundenorientierung anwenden

Themenbereiche bei der Durchführung der Arbeitsaufgabe und legt 
nahe, jeden durch einen Hauptast hervorgehobenen Themenbereich 
bei der Aufgabenerstellung mit einer oder mehreren Aufgaben zu 
berücksichtigen. Dabei sind auch themenbereichsübergreifende 
Aufgaben möglich.

5. Es ist zweckmäßig, die Bearbeitung der schriftlichen Aufgaben -
möglichst einen Tag - vor dem praktischen Teil durchzuführen, um
der Praxis der Abwicklung eines Kundenauftrags gerecht zu werden. 
Ausgehend von einer Erläuterung der Forderungen und Erwartungen

Fertigungsunterlagen, zum Planungs- und Fertigungsablauf, zur
Sicherheit und zum Umweltschutz sowie zur Durchführung der
Fertigung gestellt werden.

6. Bei der Durchführung der Arbeitsaufgabe kann dann von der
Auseinandersetzung der Prüflinge mit der Aufgabenstellung ausge-
gangen werden, so dass eine zügige Durchführung möglich ist.

7. Zur Durchführung der Arbeitsaufgabe erstellt der Prüfungsausschuss
für alle Prüflinge die erforderlichen Unterlagen.

mit dem Kundenauftrag und den Überlegungen zur praktischen 
Umsetzung dürfte es den Prüflingen dann auch leicht fallen, ein 
erfolgreiches Fachgespräch zu führen.

Musteraufgabe zur Integrierten Prüfung:

Thema der „Arbeitsaufgabe” / Aufgabenstellung:
Ein Kunde beauftragt Sie, ihm nach Zeichnung einen Stapelkasten 
als Erstmuster zu fertigen. Der Stapelkasten ist ein Kleinmöbel, 
dessen Gebrauchsnutzen insbesondere dann, wenn mehrere in 
Kombination verwendet werden, deutlich wird.

Schriftliche Aufgaben:

 genden Zeichnung (siehe Seite 142) der Stapelkasten darge-
  stellt ist 
  und 

b) Erläutern Sie den jeweiligen Zweck dieser Zeichnungsarten!

2) a)  Errechnen Sie aus der vorgegebenen Zeichnung die Breite und
 die Tiefe des Kastens als Innenmaße!

2 betragen, wenn 

210 mm beträgt und überprüfen Sie, ob die Innenmaße für 
eine Postablage ausreichen!

gefertigt werden soll.
a) Bestimmen Sie anhand der beigefügten Holzarten-Übersicht

  holzart
  und

b) Begründen Sie Ihre Auswahl hinsichtlich der Holzeigenschaften,

  schaftlichkeit!
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-
benen Boden abgeschlossen.
a)  Wodurch wird der Boden gehalten und
b)  womit wird er am Kasten befestigt (genaue Angabe nach

c) Aus welchem Holzwerkstoff soll der Boden gefertigt werden?

für eine Bodenplatte verwendet wird!

5) Gemäß Kundenwunsch soll der Stapelkasten als „Englischer Zug”
konstruiert werden.
a)  Benennen Sie die Teile des Stapelkastens mit den entspre-

  chenden Fachbegriffen!
b)  Erläutern Sie, weshalb der vordere Abschluss des Stapelkastens

eine geringere Höhe als der hintere Abschluss haben soll!
c)  Beschreiben Sie, wodurch ein sicheres und bequemes Stapeln

der Kästen gewährleistet wird!

6) a)  Beschreiben Sie die Art und die Wirkweise der in der Ferti-
  gungszeichnung vorgegebenen Kastenverbindungen.

  und 

7) a)  Ergänzen Sie nach der vorgegebenen Zeichnung für eine der

  Stapelkasten. 

Holzarten-Übersicht zu entnehmen! 

8) Ergänzen Sie den Arbeitsablaufplan zur Herstellung des Stapel-
kastens!

 
techniken, 

  bindungen,

c) beim Zusammenbau

10) Ergänzen Sie das Anforderungsblatt für die Bereitstellung der erfor-
derlichen

c)  Hilfsmittel

11) Erläutern Sie, nach welchen Kriterien Sie
a)  den Klebstoff für den Zusammenbau des Stapelkastens sowie

a)  die Produktqualität und
b)  die Prozessqualität sichern wollen!

a)  des Arbeits- und Gesundheitsschutzes sowie
b)  des Umweltschutzes ergreifen wollen!

Arbeitsaufgabe:

1. Der in der Fertigungs- und Konstruktionszeichnung dargestellte
Stapelkasten ist aus den vorgegebenen Werkstoffen mittels manu-
eller und maschineller Bearbeitungstechniken sowie einschließlich

2. In der angegebenen Zeit sind die durchführungsbezogenen
-

halten. 

3. Der zuständige Prüfungsausschuss muss die organisatorischen und

erstellen und die für die Durchführung der Prüfung erforderlichen

bereitstellen lassen. Die Prüflinge erhalten alle erforderlichen
Fertigungsunterlagen.

4. Während der Prüfung sichert der Prüfungsausschuss den ordnungs-
gemäßen Prüfungsablauf.

5. Der Prüfungsausschuss führt in angemessener Form mit jedem
einzelnen Prüfling ein Fachgespräch über die  Arbeitsaufgabe und
protokolliert dies (s. Hinweise zum Fachgespräch Seite 155).
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